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Redaktions -Meditationen hei 35 " im Schatten ..

-Diese Zeitsdtrlll zu machen, ist kein Zucker-
schlecken . Bringen wir Witze. dann heißt es,
wir seien aibern . Tun wir's nicht, sagen die
Leute, wir seien zu tradren und sollten älter
lachen . Sitzen wir viel am Schreibtisch, findet
der Chef, wir müßten mehr raus und Nachrich-
ten aufstöbern . Sind wir aber viel unterwegs,
sä fragt er, wo wir uns rumgetrieben hätten.
statt in der Redakiron auf Anrufe und unange
meldete Besucher zu warten.

Drucken wir eingesandte Beiträge nicht ab,
so wissen wir Talente nicht zu schätzen.
Drucken wir sie, heiß, es, wir brächten lauter

Käse . Redigieren wir ein fremdes Manuskript.
sind wir Pedanten ; tun wir's nicht, sind wir
Schlamper oder Schlafmützen.

t7bernehmen wir etwas aus einer anderen
Zeitschrill, sind wir zu faul, es selbst zu schrei-
ben ; tun wir's nlctrt, lassen wir nur unser eige-
nes Zeug gelten . Wahrscheinlich sagt )elzt einer,
wir hätten das alles irgendwo abgeschrieben,
Haben wir auch ." -)

) Und wir auch . Und zwar aus der Juni-Ausgabe
76 der Buchserie _Das BESTE aus Reeder's
Digest"

Sie fragen - Ruki antwortet!
. Frage:

Auf meiner Anlage befindet sich auch der Gieis -
anschluß eines Industriebetriebes, den ich gerne
mit einer elektrischen Werksink bedienen mochte.
Leider ist des Ansddußgleis aus Platzmangel nur
18.2 cm lang : können Sie mir einen geeigneten,
möglichst kurzen Fahrzeugtyp vorschlagen?

Antwort:
Wlr haben uns eingehend mit Ihrem Problem -

das sicher auch zahlreiche andere Modellbahner
beschäftigt - befallt und zeigen Ihnen unten
eine Spezialkonatruktlon unseres Miterbellen Vol-
ker SSppieth. die dieser eigens für den von Ihnen
gesdhllderten Fall entworfen hu. Das Modell ist
ganz bewußt prelegOnsttg - dn Platzmangel oft
mit Geldmangel einhergeht - aus Röwa-Restteilen
zusammengesetzt und beansprucht zusammen mit
dem Kurz-Kübelwagen nur eine t.OP von ca. 13 cm.

Diesjährige MA-Betriebsferien vom 9.8. -27.8.!

Redaktionspost, Bestellungen usw . können In dieser Zelt nicht erledigt werden!
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Abb . 2- Draufsicht auf die kurzgekuppelten
Wagen ; In dieser Stellung liegen die zwei langen
Schenkel der Kupplungsköpfe innen beieinander;
zusammengehalten werden die Köpfe durch die
äußeren Federn.
Abb . 3. bei Bogenfahrt wird die starre Kupp-
lungedeidhsel durch die „möven--förmige Kulisee
- s . Heft BR3 - so angelenkt, daß dich der Puffer-
bzw. Wegenabetand automatisch vergrößert : die
Puffer können eich nicht verhaken .

Die "loco-Zrveiac4se,-
Xuezku p ptung

f'nnnipiell feilsprictht die : Zehn idi :-Kurz-
i .piil .rag von 1liro, mit der el- erste fi e r- .Ihnn-

nerlr . hsen - - .ludeile' ausgerüstet werden kön-
nen . der Kurzkupplung der Roco-V :cradhser
hrw der in MlflA t . 73 angeregten beeng die
Vereinrlung zwischen zwei Wagen ist als starre,
.ibcr trennbare Deichsel ausgeluhr. und wird
riurch eine ,möven'-fürurige Kulisse so ange-
lenkt, daß sich der Wagen- bzw . Pufferabstand
in Kurven vergrößert (damit sich die Puffer
nicht verhaken können) und in der Geraden
.auf Null- bzw . auf einen Abstand von ca.
l mm geht (Abb . 1-3) . Außerdem ermöglicht
die Form der Kupplung, daß einzelne Wagen
ohne weiteres nach oben aus dem Zugverband
herausgehoben werden können - ein sonst
nur bei N bzw . Z zu findendes Plus, das kei-
nesfalls zu unterschätzen ist!

Der Austausch der werksseitig angebrachten
Merklira-Kupplung gegen die Kurzkupplung
geht schnell vonstatten ; eine entsprechende
Skizze ist auf die Innenverpackung aufge-
druckt . Das Fahrverhalten eines kurzgekuppel-
ten Zweiachser-Zuges ist im Ziehen und Schie-
ben, auch über S-Kurven, ausgesprochen ruhig
und sicher . Das Einkuppeln geht sehr weich
vonstatten ; fur das ferngesteuerte Entkuppeln
liefert Roten ein spezielles Entkupplungsgleis
mit Einspulen-Magnetantrieb für lfi V Wecrsel-
strnm, das sieh vom Norme]-Entkupplungsgleis
durch eine andere Form des Entkupplungs-
Segmentes unterscheidet (Abb. ß), Wird ein
Zug bzw. Wagen über den (eingeschalteten)
Entkuppler g e z o g e n, bleibt, infolge der auf-
gespreizten seitlichen Federn, der abzukup-
pelnde Wagen bzw. Zugteil am Entkupplungs-
teil stehen ; im Schieben ist aufgrund der Form
der Kupplungskopte bzw. des Entkupplungs-
Segmentes eine Vorentkupplung möglich . Dazu
Ist allerdings etwas „Fingerspitzengefuhl` am
Fahrregler vonnöten : der bzw . die Wagen wer-
den über den Entkuppler geschoben, bis die
unterseitigen Stifte der Kupplungsköpfe an den
als Orientierungshilfe dienenden Necken des
Entkupplungs-Segmentes angeschlagen . !Zu die-
sem Zweck ist auch das aufsterlebare -Signal'
zum Entkupplungsgieis gedacht, das sich bei
der entsprechenden Stellung genau zwischen
den Wagen befinden muß ; man sollte es ggf.
durch eine andere, -vorbildlichere' Kennzeich-
nung wie z . B . einen Laternenmast o . ä . erset-
zen) Das Segment spreizt die seitlichen Federn
deu t Kupplungsköpfe nach außen : anschließend
lehrt man ein kleines Stuck euruck und wieder

wnreui sich die immer noch durch die
;erneuen nach außen gedrückten Kupp-

e-Sepfe in der Abb. 6 u . 7 gezeigten Stel-
; i ieuianderschieben, in der sie nicht wie-

einkuppeln können : es kann somit vorent-

Abb . 1 . Zwei kurzgekuppelte Roco-Z se achser
(Abb . 1-4 u. 7 in 'h Originalgröße), die als starre
Deichsel ausgefuhrte Kupplung ermög ; dit in der
Geraden einen Pufferabstand von ca. 1-1' mm .



kuppelt bis durtbin geschoben werden, wu die
Wagen abgestellt werden sollen . Im übrigen
verweisen wir auf die Abbildungen, aus denen
Form und Funktion der Kurzkupplung deutlich
hervorgehen.

Abb . 4 . Draufsicht auf die Kupplungen kurz vor
dem Einkuppeln : aufgrund der abgeschrägten En-
den der Kupplungsschenkel gleiten d ese beim
Zusammenschieben der Wagon so ineinander . daß
sich de in Abb . 2 gezeigte Verbindung ergibt.

Abb 5 . Diese Skizze (ebenso wie Abb . 6 in ca.
V -facher Originelgrä6e) verdeutlicht den Ablauf
der Entkupplung bzw . Vorentkupplung : durch das
(gerastert dargestellte) Entkupplunge-Segment wer-
den die äußeren Federn der Kupplungsköpfe aus-
einandergespreizt : dadurch werden die Kupplungs-
köpfe soweit aus der Mitteltage nach außen
gedreht daß sich . . .

Abb B. . beim anschließenden Wieder-Zusam-
menschieben der Wagen die Kupplungsschenkel
versetzt so Ineinander achleben, daß die äußeren
Federn nicht mehr etnhaken können ivgl . Abb . 21):
der oder die Wagen können vorentkuppelt ge-
schoben und dann an jeder beliebigen Stelle die
Lok oder der Zug abgezogen werden .

Abb . B . Die neuen Entkuppiungsgleise von Roco;
oben die Kurzkupplungs- . cerunter die Normalaus-
führung . Die längliche Platte neben (bzw. „hin-
ter") dem eigentlichen Entkupplungssegment dient
lediglich zur Abdeckung der Anlenk-Feder des
Segments . Ein Bastler wird versucht sein . das Ent-
kupplungssegment durch einen Unterflur-Antrieb
o . B . direkt anzusteuern, um auf die recht auf-
fällige Abdeckpsatte verzichten zu können, Schade,
daß Rocca nicht schon werkseilig den Antrieb (wie
bei den Elektroweichen) zum „Abknöpfen" konzi-
p :ert hati

Abb . 7. Die Vorentkuppturgs-Ste en gemäß
Abb . 8 - im Vergleich zu den Abb_ t-4 - noch-
mals „in nature' .
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Abb 1 per rechte -feil der umgeba ;ten H4-An ;aqu ges Herrn 3cr herS . Neben kleinen Veranberengen
und Komplettierungen (90 sind jetzt z. B . die Weicnenantriebe leiblich besser getarnt) wurde anstelle
des - neben einem Kleln-BW ohnehin etwas deplazierten - Campingplatzes ein kleines Sägewerk ein-
gebaut.
1 Abb . 2 u . 3. Der Viadukt auf Abb . 2 (oben) ist neu hinzugekommen, während die Partie der Abb . 3
gegenüber Abb, 1 auf S . 855 in Heft 10173 nur geringfügig verändert ist : u . a_ wurde das Allstadtgebiet
etwes erweitert.

Im Mittelpunkt : Veränderungen Ha-Anlage Bordhers
Hannover

Seit der Verbffenilichung meines Anlagrnherichiv
in MBA 10 .73 (_lm Mittelpmkli der 11auplbehnhaf -1
hei sich wieder einiges verändert . worüber die
hantigen Abbildungen Aufschluß geben sollen . Vor-
läufig bin ich allerdings mit meiner Anlage erst ein-
mal an einem gewissen Endpunkt angelangt -

algexhen von _normalen' Verbrrwerungen und
Veränderungen . die sieh durch dav MIM-Surdium
quasi von selbst erggeeben . Zur Zeit widme ich mich
dem Betrieb. der allerdings in sipnalleclmischcr Hin-
sicht noch verbeeseil werden voll.

H . Bordhers . Hannover
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